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Verlosung:zweimal je zwei Ein-trittskarten für „Whitney Houston Story“ in der Konzerthalle Bad Orbam Mittwoch, 29. April

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 

Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

Wochenangebote
Di.: jed. Schnitzelgericht	 EUR 12,-
Mi.: jede Pizza	 EUR 9,50
Do.: jedes Pastagericht 	 EUR 9,50

Gültig bei Verzehr im Restaurant
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Offener Brief an 
die CDU Bad Orb

„Die Geschäftsinhaber aus der Bad 
Orber Innenstadt gratulieren der 
CDU zum Wahlerfolg.

Sogleich wenden wir uns mit einem 
Thema an Sie, welches nicht länger 
aufgeschoben werden kann. Die 
Bad Orber Geschäfte haben immer 
noch einen guten Branchenmix. Man 
findet in unserer Innenstadt mehr, 
als mancher erwarten würde. Leider 
wird es unseren Kunden von Politik 
und Stadt unnötig schwer gemacht, 
uns zu erreichen.

Besonders die Kunden aus den Nach-
barkommunen wussten es immer zu 
schätzen, dass man vormittags zu 
den Geschäften in der Hauptstraße 
bis vor die Tür fahren konnte. Mal 
eben schnell die Tageszeitung holen, 

das schwere Geschirr, große Elektro-
artikel oder das Kofferset verladen. 
Wenn man nicht gut zu Fuß ist, war 
es auch kein Problem, den Optiker 
oder Hörakustiker zu erreichen. 

Das hat Bad Orb ausgemacht und 
auch dazu beigetragen, dass die 
Geschäfte, teilweise seit über 200 
Jahren immer noch da sind.

Leider wurde uns diese Möglichkeit 
mit der Sanierung des Marktplatzes 
viel zu früh genommen, bevor die 
komplette Hauptstraße saniert ist 
und damit erst zur Fußgängerzone 
wird.

Wir appellieren an Sie:

Stellen Sie sich auf unsere Seite, 
damit die Hauptstraße umgehend 
wieder vormittags für den Fahrzeug-
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verkehr geöffnet wird. Zumindest 
so lange, bis es mit der Sanierung 
weiter geht. Auch in Hinblick auf den 
Bau des Parkhauses wäre das für uns 
und unsere Kunden immens wichtig.

Die Bürger in Bad Orb haben die 
CDU zur stärksten Partei gewählt. 
Jetzt hat die CDU eine Stimme, 
entweder für oder gegen die Ge-
schäftswelt in der Innenstadt. 

Setzen Sie Ihr Kreuzchen richtig“.

Die Inhaber der Geschäfte:

Leder Rieger
Wolfertz Moden

Porzellan Schreiber
Uhren-Plagemann

Wolle & Zeitschriften Holzmann
934tel Media Networx

Picard Hörgeräte
Nahkauf Weisbecker

Parfümerie Weisbecker
Spessart-Buchhandlung

Augenoptiker Geipel 

Veranstaltung unterstützt vom Stadtmagazin  „Mein Blättche“

„One Moment In Time – The 
Whitney Houston Story“ – zu se-
hen am Mittwoch, 29. April, in der 
Konzerthalle. Beginn: 19.30 Uhr. 
Erneut gibt es dafür zweimal je zwei 
Eintrittskarten zu 
gewinnen. Die 
Te i lnahmebe-
dingungen sind 
wie gehabt: Die 
Karten können 
am Abend der 
Veranstal tung 
direkt  an der 
A b e n d k a s s e 
der Konzerthal-
le von den Gewinnern abgeholt 
werden (Personalausweis mitbrin-
gen). Voraussetzung: Eine E-Mail 
schicken an die Redaktion (info@
printhouse24.de) bis zum Freitag, 
24. April, 10 Uhr. Bitte das Stichwort 
„Whitney“ nicht vergessen. Die Ver-
losung erfolgt direkt im Anschluss. 
Die Gewinner erhalten umgehend 
eine Mail oder einen Anruf (die Te-
lefonnummerangabe ist freiwillig). 
Die Redaktion drückt alle Daumen.

Der Frühling ist da und die Stimmung 
steigt: Im Orber Baufieber wird aktu-
ell der Wochenmarkt verlegt – zum 
24. April findet dieser nicht mehr auf 
dem Parkplatz Seboldwiese statt, 
sondern jeden Freitag ab 7 Uhr auf 
dem Salinenplatz. Hintergrund des 
Umzugs ist der geplante Neubau 
eines Parkhauses auf dem Parkplatz 
Seboldwiese. So der offizielle Plan...

Richtig rund geht es auch im Ge-
werbegebiet Eiserne Hand. 
Wahnsinn, wie es dort voran geht. 
Dabei darf nicht irritieren, dass 
seit Wochen keine Baufahrzeuge 
mehr zu sehen sind. Ein fehlendes 
Feuerlöschbecken, die geplante 
Abwasserpumpe Richtung Orb und 
massive Stützmauern fehlen noch. 
Kleinigkeiten. Oder so. Unter der 
Hand heißt es, 2027 gehe es zügig 
weiter. „Wir schaffen das“. Wirklich? 
Ihr Ralf Baumgarten

Kopien in DIN A4
und DIN A3 sowie

Ausdrucke (Dateien: 
Nur PDF/JPG und nur 

über USB-Stick! 
Im PRINTHOUSE

 Birkenallee 2a * Bad Orb
Festnetz: 06052 3405
info@printhouse24.de

Geöffnet:
Mo, Mi., Fr.:

9 - 12.30 Uhr
sowie nach Termin
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Biebergemünd / Bad Orb (LCBO/
mk). Seit über zehn Jahren or-
ganisieren Daniel Krack vom 
Beratungs- und Förderzentrum der 
Brentano-Schule Linsengericht-
Altenhasslau sowie Andreas Hansch 
von den Schachdrachen Büdin-
gen/Wächtersbach ein inklusives 
Schachturnier für Schülerinnen 
und Schüler mit und ohne son-
derpädagogischem Förderbedarf. 
Im vergangenen Jahr fand dieses 
Turnier an der Alteburg-Schule in 
Biebergemünd-Kassel mit über 45 
teilnehmenden Schülerinnen und 
Schülern der Klassenstufen zwei bis 
neun statt.

Nun besuchte Werner Johanns, 
Präsident des LIONS-Clubs Bad 

Orb, die Alteburgschule, um sich 
vor Ort über das Turnier sowie über 
den an der Schule eingerichteten 
Förderkurs „Schach“ zu informie-
ren. Im Gespräch mit Daniel Krack 
sowie mit dem Schulleiter der Alte-
burgschule, Toralf Knauth, wurde 
deutlich, dass der Schachsport für 
alle Generationen geeignet ist. Das 

Liebe Leserinnen 
und Leser,

nach Mitteilung der Deutschen 
Alzheimer Gesellschaft e. V. leiden 
in Deutschland derzeit über 1,84 
Millionen Menschen an einer De-
menzerkrankung. Dieser Wert stieg 
in den letzten zehn Jahren um über 
20 Prozent an und wird sich nach 
Schätzungen der Gesellschaft bis 
zur Mitte des Jahrhunderts auf bis zu 
2,7 Millionen betroffene Patienten 
weiter erhöhen.

Ein Grund für den erhöhten Bevöl-
kerungsanteil ist in den kommenden 
Jahren übrigens die erfreuliche 
Tatsache, dass die Lebenserwartung 
in unserem Land steigt. Auch wenn 
es inzwischen Möglichkeiten gibt, 
die Symptome zu lindern und den 
Verlauf zu verzögern, ist Demenz 
aktuell nicht heilbar.

Im Juni des vergangenen Jahres 
nahm ich als Vertreter der Stadt Bad 
Orb an der Fachtagung Demenz 
der SEKOS Gelnhausen teil. An-
lässlich dieser Veranstaltung wurde 
im Main-Kinzig-Forum mitgeteilt, 
dass einige Risikofaktoren eine 
Demenz-Erkrankung begünstigen. 
Dazu zählen unter anderem: Eine 
eingeschränkte Hörfähigkeit, ein 
hoher Cholesterinspiegel, Depressi-
onen, Bewegungsmangel, Rauchen 
und Diabetes Typ 2. Die Krankheit 

ist eine gesamt-
gesellschaftliche 
Herausforde-
rung.

Bad  Orb  i s t 
s e l b s t v e r -
s t änd l i ch  i n 
diesem Zusam-
menhang keine unbetroffene Insel. 
Mir ist es wichtig, auf diese Er-
krankung aufmerksam zu machen. 
Deshalb werde ich auch in Zukunft 
die Krankheit Demenz anlässlich der 
Bad Orber Stadtgespräche themati-
sieren und kompetente Referenten 
einladen.

Wir sollten darüber nachdenken, 
was wir in Bad Orb tun können. Es 
wäre zum Beispiel sinnvoll, wenn 
die Kur GmbH in Zusammenarbeit 
mit den Sozialversicherungsträgern, 
mit Medizinern sowie mit lokalen 
und regionalen Dienstleistern (Klini-
ken, Therapeuten, Sozialarbeitern, 
Diätassistenten, …) Demenz-Prä-
ventionsangebote auflegt. Bad Orb 
ist Gesundheitsstandort, und Bad 
Orb hat viele Möglichkeiten, grade 
im Bereich der Vorsorge.

Was meinen Sie?
Ihre Vorschläge sind wichtig. 

Herzlichst, Ihr Michael Kertel
E-Mail: michael.kertel@web.de. 

Auf ein Wort ...
            mit Michael Kertel

LIONS-Präsident Johanns beim Förderkurs „Schach“
„Schach – ein wichtiger und sozialer 
Sport“ mit Einfluss auf die Motivation

Angebot des Förderkurses richtet 
sich an alle interessierten Schüle-
rinnen und Schüler. 
Dabei wurde herausgestellt, dass 
Schach die Aufmerksamkeit, die 
Wahrnehmungs- und die Konzen-
trationsfähigkeit ebenso fördert, 
wie die Entwicklung von Denkstruk-
turen. Einen positiven Einfluss hat 
der aktive Schachsport auch auf die 
Leistungsmotivation, das Selbstver-
trauen sowie auf die sprachliche 
Entwicklung und auf die feinmoto-
rischen Fähigkeiten.

Johanns freute sich über das En-
gagement der Schule und der 
Initiatoren, die den Schülerinnen 
und Schülern auch an der Alteburg-
schule die Möglichkeit gibt, den 
Schachsport kennenzulernen und 
zu praktizieren: „Der Schachsport 
bringt Menschen zusammen. Un-
abhängig von der Herkunft, vom 
Geschlecht und vom Alter ist Schach 
eine soziale Sportart und grade im 
Sinne der Inklusion und Integration 
sehr wichtig. Ich freue mich, dass so 
viele Schülerinnen und Schüler in 
unserer Region von diesem wichtigen 
und schönen Angebot Gebrauch 
machen“.

„Der LIONS-Club Bad Orb unter-
stützt dieses großartige Projekt in 
diesem Jahr erneut mit einer Zu-
wendung in Höhe von 500,- Euro. 
Der Club dankt den Initiatoren des 
Schach-Projekts und der Schulleitung 
sehr herzlich für ihr Engagement und 
wünscht allen jungen Schachspiele-
rinnen und -spielern weiterhin viel 
Freude an diesem so schönen Spiel,“ 
so Werner Johanns abschließend. 



Seite 4 25. April 2026Mein Blättche Nr. 773

... hier schreibt
der Leser ...

„Liebe Leserinnen und Leser, in Mein 
Blättche 763 / 2025 vom 22. No-
vember 2025 befasste sich Michael 
Kertel mit der „Brandmauer“ zu einer 
rechtsextremen faschistischen Partei, 
die unseren Rechtsstaat und unsere 
Demokratie zerstören will. Er schloss 
die Zusammenarbeit mit dieser Partei 
ausdrücklich aus.
Die damals nicht genannte Partei 
wurde inzwischen von mündigen Bad 
Orber Bürgern in einem demokrati-
schen Prozess (Kommunalwahl 2026) 
mit 21.620 Stimmen = 16,45 Prozent 
Stimmenanteil bedacht und damit zur 
zweitstärkten Partei gewählt!
Dieses Wahlergebnis hat zur Folge, 
dass Herr Kertel, so wie es sich für 
einen guten Politiker geziemt, seine 
ursprüngliche Argumentation um 180 
Grad gedreht hat.
In Mein Blättche 772 / 2026 vom 11. 
April 2026 verweist er mit Blick auf 
die tiefgreifenden Veränderungen, 
Herausforderungen und anstehenden 
Aufgaben bei begrenztem Budget der 
Stadt darauf, dass ALLE Bad Orber 
Fraktionen im Stadtparlament in 
der Pflicht und in der Verantwortung 

stehen, tragfähige Lösungswege auf-
zuzeigen. Weiter führt er aus, dass 
die Bürgerschaft stärker als bisher an 
den politischen Prozessen beteiligt 
werden sollte.
Ist diese Kehrtwende in der Argu-
mentation so zu verstehen, dass ein 
Miteinander künftig möglich ist oder 
will er nur seine Position stärken und 
sich ins „rechte“ Licht rücken?
Da die Mitglieder der nicht genannten 
Partei jetzt sowohl in der Stadtverord-
netenversammlung vertreten als auch 
Teil der Bürgerschaft sind, ist davon 
auszugehen, dass sie sich, so wie 
in Ihrem Wahlprogramm formuliert, 
in konstruktiven Gesprächen und 
offener Zusammenarbeit mit anderen 
Fraktionen dem Wohl der Stadt und 
der Bürger widmen. Ich bin gespannt, 
ob sich die Vertreter der sogenannten 
demokratischen Parteien der Mitte auf 
eine Zusammenarbeit einlassen.
Zu guter Letzt:
Akzeptanz ist keine Resignation, 
sondern eine bewusste Entscheidung, 
unveränderbare Tatsachen anzuneh-
men, um handlungsfähig zu bleiben 
(Carl Rogers, amerikanischer Psycho-
loge und Psychotherapeut)
Herzlichst, Ihr“
Helmut Weimer, Bad Orb

Biebergemünd (KKS/cs). Ein 
abendlicher Spaziergang ist sehr 
hilfreich, den Stress des Alltags 
abzubauen. Wird dieser in einer 
Gruppe unternommen und hält 
zusätzlich noch unterhaltsame und 
spannende Geschichten parat, 
sind die Lasten des Tages schnell 
vergessen.

Die Kunst- und Kulturinitiative Spes-
sArt06050 lädt alle Interessierten 
am Freitag, 24. April, zur ersten 
literarischen Abendwanderung 
entlang von drei Stationen des 
Roßbacher Liederpfads ein. Die Teil-
nehmer dürfen sich auf kurzweilige, 
anregende aber auch tiefgründige 
Geschichten von Angelika Döpper 
aus Lettgenbrunn, Irmgard Schell 

aus Lützel und Dr. Rolf Müller aus 
Gelnhausen freuen.

Gestartet wird um 19 Uhr an der 
Liederpfadstation 01 „Linkegäß-
chen“ (63599 Biebergemünd/
Roßbach, Brunnenstr. 6).

Die Teilnahme am Spaziergang ist 
kostenlos. Sie findet auf geteertem, 
nahezu ebenem Weg auf eigene 
Gefahr statt. Festes Schuhwerk 
ist empfehlenswert. Das Ende der 
Veranstaltung ist gegen 20:30 Uhr 
geplant. Bei strömendem Regen 
findet die Wanderung nicht statt.

Für Auswärtige bieten sich die 
Parkplätze „An der Bärenwiese“ 
(Sportplatz) und „Im Rosengärt-
chen" an.

Kunst- und Kulturinitiative SpessArt06050
Am Freitag, 24. April: Literarischer 
Abendspaziergang am Liederpfad
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Bad Orb (RP/kk). Die Ikone der 
Pop-Musik gewürdigt in einer 
einzigartigen Live-Performance 
– in ausgewählten Städten in 
Deutschland und Österreich. In 
der Konzerthalle Bad Orb ist „One 
Moment In Time – The Whitney 
Houston Story“ zu sehen am Mitt-
woch, 29. April, Beginn: 19.30 Uhr. 

Die Begeisterung für die unverges-
sene Sängerin und Entertainerin lebt 
weiter! Auch Jahre nach ihrem Tod 
(am 11. Februar 2012 in Beverly 
Hills) bleibt Whitney Houston eine 
Ikone des Pop, deren musikalisches 
Vermächtnis – von Pop über Soul 
bis R&B – unvergleichlich ist. Das 
Tribute-Event „One Moment In 

Time“ bietet eine einmalige Gele-
genheit, die unsterblichen Hits der 
Pop-Diva in einer Live-Performance 
zu erleben, die so elektrisierend ist, 
als würde Whitney Houston selbst 
vor dem Publikum stehen! 

„Kann man eine Whitney Houston 
stimmlich überhaupt kopieren“, 
fragte die Rheinische Post – und 
antwortete mit Bezug auf die Live-
Show „One Moment In Time“: „Der 
Sängerin dieser Show gelingt das.“
In der Tribute-Show „One Mo-
ment In Time“ begeistert Donna 
Blackwood das Publikum mit einer 
außergewöhnlich authentischen 
und emotionalen Interpretation der 
größten Hits von Whitney Houston.

Das Repertoire der Homage umfasst 
zeitlose Hits wie „I Wanna Dance 
with Somebody“, „I Will Always Love 
You“, „Saving All My Love for You”, 
natürlich „One Moment in Time“ 
und viele mehr.

Tickets und Informationen: 
www.resetproduction.de/shows/
the-whitney-houston-story/
Ticket Ermäßigungen: Kinder von 
sieben bis zwölf Jahren erhalten 50 
Prozent Ermäßigung je Ticket. Grup-
pen ab zehn Personen erhalten fünf 
Euro Ermäßigung je Ticket. Service 
Hotline: +49 / (0)365 5481830.

Mittwoch, 29. April, 19.30 Uhr, in der Konzerthalle:
„ONE MOMENT IN TIME
– the Whitney Houston Story“ 
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Samstag, 25. April, 14 Uhr, am Freibad in Bieber:
Laufen für den guten Zweck – und tolle 
Preise bei der Tombola gewinnen

Hallo an Alle! Ich kaufe 
Ihre Pelze, alt sowie neu, 
Damen- u. Herrenbekl., Ac-
cessoires, Schmuck, Münzen. 
Sofortige Barzahlung. R. Lebas; 
ich freue mich über jeden Anruf: 
0157 57590041, 06053 7069941.

2,5 ZKB, Bad Orb, Kurvier-
tel, 1. OG, sehr ruhig, 83 m2, 
Tgl.-Du. + Bad, Balkon m. Fern-
sicht, KFZ-Stpl., EUR 700,- KM, 
EUR 200,- NK, 3 MM KT. Nur NR. 
Mobil: 0171 7450749.

2 ZKB, DG, Bad Orb. Sehr 
ruhig und gemütlich. 58 m2, 
EUR 490,- KM, EUR 200,- NK, 3 
MM KT. Keine Haust. Nur NR. 
Mobil: 0171 7450749. 

Kaufe Bilder, Musikinstru-
mente, Porzellan und deut-
sche Münzen – von privat an 
privat. Mobil: 0177 2573873.

3-Zi.-Wohnung Bad Orb, ca 
70 m2, 2. OG, sehr hell, Kur-
viertel, für Wochenend-Pendler. 
Voll eingerichtet. 2 Schlafzi., Bad 
m. Du., Badewanne, WC, Gäste-
WC, gr. Wohn-Zi. m. Küche.
KM EUR 850,- + NK EUR 300,- + 
3 MM KT. Mobil: 0170 326 9999.

2-Personenhaushalt in Bad 
Orb sucht 1x wöchentlich eine 
Haushaltshilfe für 3 – 4 Stun-
den. Gute Bezahlung.
Tel.: 06052 1823456.

Suche gut erhaltenen Roll-
stuhl mit Elektro- / Akku-
antrieb.
U. Koch, Mobil: 0170 5622 807.

Wer benötigt eine fleißige, 
ehrliche, zuverlässige, mit 
viel Erfahrung, weibliche 
Reinigungskraft – möglichst 
in Wächtersbach oder in Bad 
Orb!? Bei Interesse 
Mobil: 0174 5614545.

Maurer-, Bagger- und Pflasterarbeiten
vom Meisterbetrieb (seit 1991)

Kontakt: 0171 9955661
E-Mail: mailbox@rie-bau.de

Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405

Sonntag, 26. April:
Färbende Pflan-
zenwelt entdecken
Jossgrund-Burgjoß (NHS/bs). 
Der Naturpark Hessischer Spessart 
veranstaltet am Sonntag, 26. April, 
zwei  Erlebnisführungen im Burg-
wiesenpark in Burgjoß. Die jeweils 
anschließende Färberaktion wird 
viele bunte Hände zutage bringen. 
Die Veranstaltung am Vormittag 
startet um 10.30 Uhr und am Nach-
mittag um 14.30 Uhr. 

Die Teilnehmenden können die 
farbenfrohe Welt der Färberpflan-
zen gemeinsam mit ihrem Kind 
oder ihren Kindern entdecken und 
herausfinden, wie man aus ihnen 
kinderleicht Naturfarben zum Malen 
und Experimentieren herstellt.

Die Teilnahme von Kindern ist nur 
möglich mit einem Elternteil oder 
einer Vertrauensperson, die auch 
während der Führung die Verant-
wortung für das Kind übernimmt.  
Mitzubringen sind Rucksack mit 
Getränk und Brotzeit, dem Wetter 
angepasste Kleidung, die farbig 
werden und Flecken abbekommen 
darf, Sitzkissen, Insekten-, Sonnen- 
oder Regenschutz. Treffpunkt ist am 
Eingang zum Burgwiesenpark, in 
der Nähe der Burgschänke, Georg-
Hartmann-Straße 6 in Burgjoß. Die 
Aktion dauert zweieinhalb Stunden. 

Die Teilnahmegebühr beträgt für 
Erwachsene 13,- Euro und für 
Kinder neun Euro plus fünf Euro 
Materialkosten. Im Preis enthalten 
sind die Kosten für Teller, Stoff 
und Aquarellpapier sowie ein Fär-
bergarten-Starten-Geschenk. Die 
Veranstaltung ist geeignet für Fa-
milien mit Kindern ab sechs Jahren. 

Eine Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich in der Naturpark-
Geschäftsstelle per E-Mail an info@
naturpark-hessischer-spessart.de 
oder telefonisch unter 
06059 906783. 

Wächtersbach (WB/sm). Bald ist 
es wieder so weit: Das Familienbad 
Wächtersbach öffnet am Samstag, 
25. April, seine Tore. Alle Bürgerin-
nen und Bürger sowie Gäste aus der 
Region sind zum Start in die neue 
Freibadsaison eingeladen.

Nach der Winterpause steht das be-
liebte Bad wieder für unbeschwerten 
Badespaß, sportliche Aktivitäten und 
erholsame Stunden zur Verfügung. 
Mit seinem vielfältigen Angebot 
für Groß und Klein bietet das Fa-
milienbad ideale Voraussetzungen 
für einen gelungenen Sommertag 
– von Schwimmbecken und Kinder-
bereichen bis hin zu großzügigen 
Liegewiesen und Freizeitmöglich-
keiten.

Bereits jetzt können sich alle Ba-
degäste optimal auf die Saison 
vorbereiten: Saisonkarten sind ab 
sofort bequem online erhältlich. 
Der Kauf ist ganz einfach von zu 

Hause aus möglich unter www.
stadt-waechtersbach.de/saison-
karte.

Aktuell steht PayPal als Zahlungs-
möglichkeit zur Verfügung. Es kann 
aber auch ausgewählt werden, dass 
die Karten bei Abholung an der 
Schwimmbadkasse bezahlt werden.
Das Rathausteam freut sich, wenn 
der Online-Service möglichst häufig 
genutzt wird. Dieser bietet nicht nur 
für die Gäste des Familienbades 
eine besonders einfache und kom-
fortable Möglichkeit zum Erwerb der 
Saisonkarten, sondern trägt auch 
dazu bei, die Abläufe innerhalb 
der Stadtverwaltung erheblich zu 
vereinfachen. Der Bestellprozess 
ist bewusst unkompliziert gestaltet. 
Wer sich im Umgang mit der Technik 
unsicher fühlt, kann sich gerne von 
Freunden oder Familienangehöri-
gen unterstützen lassen.

Selbstverständlich besteht weiterhin 
die Möglichkeit, Saisonkarten per-
sönlich an der Schwimmbadkasse 
zu bestellen. Vor der Badesaison 
noch am 22. April von 13 bis 18 Uhr.

Die Stadt Wächtersbach freut sich 
auf zahlreiche Gäste und eine 
sonnige, erlebnisreiche Badesaison. 

Saisonkarten online bestellen sowie an der Kasse
Familienbad startet am Samstag,
25. April, in die Badesaison 2026

Biebergemünd (BBGMD/tr). Er-
neut findet in Biebergemünd der 
große Bürgerlauf zugunsten der 
MS-Selbsthilfegruppe statt. Am Sams-
tag, 25. April, fällt um 14 Uhr der 
Startschuss am Freibad in Bieber. 
Schirmherren der Veranstaltung sind 
Bürgermeister Matthias Schmitt und 
Landrat Thorsten Stolz.

Getreu dem Motto „Dabei sein ist 
alles“  kann die Strecke ganz nach 
Belieben laufend, joggend oder auch 
gemütlich spazierend zurückgelegt 
werden. Die Route führt vom Freibad 
nach Roßbach und wieder zurück und 
bietet dabei eine schöne Gelegenheit, 
Bewegung mit Gemeinschaft und 
einem guten Zweck zu verbinden.

Am Freibad sorgt das Team rund um 
die Organisatorinnen und Organi-
satoren der  MS-Selbsthilfegruppe 
Gelnhausen  für ein reichhaltiges 

Kuchenbuffet. Daneben gibt es herz-
hafte Speisen, kühle Getränke und 
einen Eisstand.

Ein besonderes Highlight der Ver-
anstaltung ist wieder die große 
Tombola. Anette Freund und ihr Team 
haben zahlreiche Sponsoren und 
Unterstützer gewonnen. „Wir haben 
so viele Preise wie noch nie. Hauptge-
winn ist ein 500-Euro-Gutschein von 
Höffner“, freut sich Anette Freund.

Auch Bürgermeister Matthias Schmitt 
blickt der Veranstaltung mit Freude 
entgegen und hofft auf viele Teilneh-
merinnen und Teilnehmer: „Etwas für 
die eigene Fitness tun, die wunderbare 
Landschaft zwischen Bieber und Roß-
bach genießen und dabei noch etwas 
Gutes bewirken – all das verbindet 
der Bürgerlauf in Biebergemünd. Eine 
schöne Gelegenheit für die ganze 
Familie.“

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf
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* Außenanlagen-
	 Gestaltung
* Bagger- und 
* Pflasterarbeiten
* Natursteinmauern

Bad Orb (ae). Im Jahr 1901 wer-
den zum ersten Mal Nobelpreise 
vergeben. In Norwegen erhalten 
Frauen das Wahlrecht bei den Kom-
munalwahlen. Der „Bundesstaat 
Australien“ schließt sich zusammen. 
Und in Bad Orb gründet sich die 
Freiwillige Feuerwehr, die bis heute 
für die Bevölkerung als Garant für 
Einsatzbereitschaft, Zusammenhalt 
und Engagement für die Sicherheit 
der Bürgerinnen und Bürger gilt. Das 
muss natürlich ausgiebig gefeiert 
werden: Am 2. und 3. Mai ist die 
gesamte Bevölkerung eingeladen, 
sich im Rahmen eines abwechs-
lungsreichen Festwochenendes 
mit Einblicken und Informationen 
rund um die Feuerwehrarbeit zu 
versorgen, eine spannende Fahr-
zeugausstellung zu besuchen, beste 
Unterhaltung bei der Coverband 
„Maniaction“ und bei Blasmusik 
vom Blasorchester des TV Bad Orb 
zu genießen und sich mit leckerem 
Essen und erfrischenden Getränken 
zu versorgen. Das Programm ist für 
alle Besucherinnen und Besucher 
kostenfrei.

Dieses Jubiläum ist nicht nur ein An-
lass zum Feiern, sondern auch zum 
Dank an alle aktiven und ehemali-

gen Einsatzkräfte sowie Unterstützer. 
Aktuell sind etwa 60 Aktive für die Si-
cherheit der Bad Orber Bevölkerung 
im Einsatz, darunter 15 Frauen. „Wir 
freuen uns, dass wir mit einem Schnitt 
von 25 Prozent Frauen unter den 
Aktiven weit über dem Bundesdurch-
schnitt liegen, der es gerade einmal 
auf zwölf Prozent bringt“, ist Sabine 
Kailing stolz auf das Team. Sie war 
die erste Frau in der Einsatzabtei-
lung, begann ihr Engagement 1983 
in der Jugendfeuerwehr und setzte 
es mit viel Elan bis heute fort. 1988 
in die aktive Wehr übernommen, 
widmete sie sich mit besonderer Hin-

125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Bad Orb – ein Fest für die ganze Region
Tradition und Gemeinschaft stehen im Mittelpunkt –
Familientag mit Erlebnischarakter

gabe der Brandschutzerziehung, war 
auf Kreisebene zuständig für Wettbe-
werbe der Jugendfeuerwehren und 
ist zudem noch im Feuerwehraus-
schuss aktiv. Die jetzt 56jährige hat 
die Entwicklung der zurückliegenden 
Jahrzehnte nicht nur beobachtet, 
sondern aktiv begleitet. Und sie ist 

ein Beispiel von vielen, wenn es 
darum geht, die Allgemeinheit in 
den Mittelpunkt des persönlichen 
Engagements zu stellen.

Zur Freiwilligen Feuerwehr Bad Orb 
zählen neben der Einsatzabteilung 
die Jugendabteilung mit derzeit 16 
Jugendlichen, die Kinderfeuerwehr 
„Bambini“ mit zwanzig Kindern 
und die Ehren- und Altersabteilung 
mit aktuell 65 Mitgliedern. Neun 
Fahrzeuge stehen zur Verfügung, 
darunter eine Drehleiter und ein 
Wechsellader-Fahrzeug, das dem 
Transport von Abrollbehältern zur 
Einsatzstelle dient. Im zurückliegen-
den Jahr waren es 180 Einsätze, zu 
denen die Männer und Frauen aus-
gerückt sind. Eine beachtliche Zahl 
an Stunden, die da ehrenamtlich 
erbracht, und Risiken, die billigend 
für die Allgemeinheit in Kauf genom-
men werden.

Seit 125 Jahren steht die Freiwillige 
Feuerwehr Bad Orb somit als ver-
lässliche Stütze für die Sicherheit 
der Bürgerinnen und Bürger ein. Ihre 
Wurzeln reichen jedoch noch weiter 
zurück: Bereits im 19. Jahrhundert 
prägten verheerende Ereignisse wie 
der große Stadtbrand von 1852 mit 
zahlreichen zerstörten Gebäuden 
das Bewusstsein für einen orga-
nisierten Brandschutz nachhaltig. 
Auch in den folgenden Jahrzehnten 
war die Feuerwehr bei bedeutenden 
Schadenslagen gefordert – etwa 
beim Brand in der Langen Laube im 
Jahr 1938, bei dem mehrere Ge-
bäude zerstört wurden, sowie beim 

Kirchenbrand im Jahr 1983, der sich 
tief in das kollektive Gedächtnis der 
Stadt eingebrannt hat. Gleichzeitig 
entwickelte sich die Feuerwehr stetig 
weiter – von einfachen Strukturen 
hin zu einer modernen Einsatzorga-
nisation. Damals wie heute gilt: Auf 
die Feuerwehr Bad Orb ist Verlass.

„Wir sind stolz auf das, was Genera-
tionen unserer Feuerwehr aufgebaut 
und über 125 Jahre hinweg stetig 
weiterentwickelt haben. Dieses star-
ke Fundament trägt unsere Arbeit 
bis heute – vom Engagement der 
Einsatzabteilung über die Jugend- 
und Kinderfeuerwehr bis hin zur 
Ehren- und Altersabteilung sowie 
dem Förderverein“, so die Stadtb-
randinspektion der Feuerwehr Bad 
Orb. „Gemeinsam wollen wir darauf 
aufbauen und auch in Zukunft für die 
Menschen in Bad Orb da sein – und 
unser Jubiläum mit der Bevölkerung 
feiern und Danke sagen.“

Der Startschuss fällt am Samstag, 
2. Mai, um 18 Uhr im Rahmen 

eines feierlichen Gottesdienstes 
in der St. Martins-Kirche, bei dem 
auch die Fahnenweihe stattfindet. 
Im Anschluss zieht ein Festumzug 
gemeinsam zum Feuerwehrhaus 
in der Gewerbestraße 10, wo eine 
stimmungsvolle Beachbar, Live-
musik mit „Maniaction“ sowie ein 
vielfältiges Angebot an Speisen 
und Getränken bereit stehen. Die 
Coverband "Maniaction" kommt aus 
dem Raum Frankfurt und Aschaf-
fenburg. Ihr Repertoire besteht aus 
den angesagtesten Pop-, Funk-, 
Soul- und Disco- Songs, gepaart mit 
ausgewählten Klassikern der letzten 
30 Jahre. Die sechsköpfige Band 
besteht aus Musikern, die bereits in 
vielen anderen Projekten, teilweise 
deutschlandweit unterwegs waren.

Wer die Sounds von Bruno Mars, Dua 
Lipa, Justin Timberlake, Jamiroquai, 
Earth, Wind & Fire, sowie Jan Delay 
und Seeed zu schätzen weiß, wird bei 
dieser Band nicht enttäuscht.

Am Sonntag, 3. Mai, lädt die Feu-
erwehr ab 10 Uhr zum großen 
Familientag ein. Hier steht vor 
allem das Mitmachen und Erleben 
im Vordergrund: Ein besonderes 
Highlight ist die Showübung der 
Kinder- und Jugendfeuerwehr am 
Nachmittag, die eindrucksvoll zeigt, 
wie früh Nachwuchsarbeit beginnt 
und mit wie viel Begeisterung die 
jungen Feuerwehrleute dabei sind. 
Zusätzlich sorgt eine Kletterwand 
der Bergwacht für Action und Spaß 
– besonders bei den jüngeren Gäs-
ten. Die sich sicher auch über das 
kulinarische Angebot freuen werden, 
bei dem auch an den kindlichen 
Gaumen gedacht wurde: Brat- und 
Currywurst, Schnitzel, Nuggets und 
Pommes locken neben selbstgeba-
ckenem Kuchen.

Tel. 0157 30448412
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Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 774“/ 9. Mai: 

ist am Dienstag, 28. April, 18 Uhr!
Verteilung ab Mittwoch, 6. Mai

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 775“/ 30. Mai: 
ist am Dienstag, 19. Mai, 18 Uhr!
Verteilung ab Mittwoch, 27. Mai

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 776“/ 13. Juni: 

ist am Dienstag, 2. Juni, 18 Uhr!
Verteilung ab Mittwoch, 10. Juni

Mein Blättche“ gibt es auch als PDF 
als Download sowie zum online Lesen auf 

www.mein-blaettche.de.
Inklusive tagesaktuelle News (24/365).

Anzeigen- und 
Redaktions-

schluss 2026

entiert.
Der Kurzbeiner wird voraussichtlich 
nicht sehr groß, bringt aber einen 
eigenen Charakter mit und braucht 
klare, verlässliche Führung. Mit 
der richtigen Unterstützung kann 
er sich zu einem tollen Begleiter 
entwickeln.

Besonders auffällig sind seine 
kurzen Beine und sein gedrun-

gener Körperbau 
– das macht ihn 
zu einem ganz 
b e s o n d e r e n , 
charmanten klei-
nen Kerl.

Wer  K im d ie 
Zeit  gibt,  die 
e r  b r a u c h t , 
bekommt e i -
n e n  H u n d , 
der Schritt für 
Schritt Vertrau-
en schenkt. Wir 
freuen uns über 
ernstgemeinte 
Anfragen. 

Bei Interesse 
melden Sie sich 
bitte bei uns im 
Tierheim Geln-
hausen.

Kontakt: Tierheim Gelnhausen * 
Am Galgenfeld 37 * Tel.: 06051-
2550. E-Mail:  webmaster@
tierheim-gelnhausen.dehttps://
tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
KIM

Gelnhausen (sk). Kim

Mischling kurzbeinig, geb. am 18. 
10. 2025, im Tierheim seit 26. 2. 
2026

Drolliger Junghund sucht ein 
Zuhause

Der kleine Kim ist aus einem ande-
ren Tierheim zu uns gekommen. 
Anfangs war er 
sehr ängstlich 
im  Umgang 
mit Menschen. 
Inzwischen hat 
er bereits schö-
ne Fortschritte 
gemacht und 
beginnt, Ver-
t r a u e n  z u 
fassen. 

Für Kim wün-
schen wir uns ein 
ruhiges, liebe-
volles Zuhause 
bei Menschen, 
die ihn geduldig 
weiter begleiten 
und ihm Sicher-
heit geben. Der 
Be su ch  e i n e r 
H u n d e s c h u l e 
wäre dabei eine gute Unterstüt-
zung.
Ein souveräner Zweithund würde 
Kim zusätzlich helfen, da er sich 
gerne an anderen Hunden ori-

Spielmannszug Teutonia Bieber:
Jahreshauptversammlung und Ehrung 
für langjährige Mitgliedschaft

Zurück bleibt eine Wunde, 
die nie verheilt  (Ph.K.Dick)

Bruno
* 2013    † 2026

Redaktionsassistent
Kundenbespaßer

Clown
Seelenhund,
„best buddy“

Wir vermissen Dich
Ralf und Johanna

Zurück bleibt eine Wunde, 
die nie verheilt  (Ph.K.Dick)

Bruno
* 2013    † 2026

Redaktionsassistent
Kundenbespaßer

Clown
Seelenhund,
„best buddy“

Wir vermissen Dich
Ralf und Johanna

Biebergemünd-Bieber (STB/
jb). Der Spielmannszug Teutonia 
Bieber 1963 e.V. lädt alle aktiven 
und passiven Mitglieder zur Jah-
reshauptversammlung 2026 für das 
Geschäftsjahr 2025 ein. Beginn der 
Veranstaltung ist am Dienstag, 5. 
Mai, um 20 Uhr.

Die Versammlung findet wie ge-
wohnt im Alten Rathaus in Bieber 
statt. Auf der Tagesordnung stehen 
Berichte und die Ehrung langjähri-
ger Mitglieder.

Jossgrund (hoh). „Was ist Heimat?“ 
Eine geführte Wanderung / ein Spa-
ziergang der besonderen Art beginnt 
am Donnerstag, 30. April, um 17 Uhr 
am „Parkplatz Kirche“, Sudetenstraße 
34, in Lettgenbrunn.

Die Frage nach der Heimat und was 
sie eigentlich ist, entpuppt sich meist 
als schwierig. Anhand der Lettgen-
brunner Geschichte kann man für 
sich selbst reflektieren, was einem die 
Heimat bedeutet. Was macht es mit 
Menschen, wenn sie Heimweh haben 
oder sich gar heimatlos fühlen?

Drei Mal wurde Lettgenbrunn ent-
völkert und somit Menschen ihrer 
Heimat beraubt. Zwei Mal kamen 
Menschen in den Ort und fanden eine 
neue Heimat im Spessart.

Besonderheit: Im Anschluss an die 
Führung kann das Dorffest „Mai-
baumaufstellen“ besucht werden. 
Für Essen und Getränke ist gesorgt.
Guide: Holger Heinemann
Preis: kostenfrei
Dauer: ca. eineinhalb Stunden
Länge: ca. eineinhalb km auf befes-
tigten Wegen, Rollstuhlfahrer möglich
Anmeldung: Per E-Mail an 
info@holger-heinemann.de
– auch kurzfristig noch möglich!
Eine Veranstaltung des Spessart-
bund e.V., Aschaffenburg

Zum Bild: Archiv Holger Heine-
mann, aufgenommen ca. 1950 
- 1953, koloriert mit KI.

Donnerstag, 30. April, 17 Uhr, Parkplatz an der Kirche
„Was ist Heimat?“ Wanderung mit 
Holger Heinemann (Spessartbund)

Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405

DREI-
Wochen-
Abstand
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Messe Wächtersbach:
Wo Vielfalt

auf Erlebnis trifft
Hier dreht sich alles um 

den Messebesucher
(Wächtersbach) Die überregionale 
Bedeutung der 76. Wächtersba-
cher Messe vom 9. Mai bis 17. Mai 
ist unter anderem daran zu erken-
nen, dass der Hessische Minister 
für Wirtschaft, Energie, Verkehr, 
Wohnen und ländlichen Raum 
Kaweh Mansoori die Schirmherr-
schaft übernommen hat. Allein 
der Ausstellungsbereich, für den 
wieder rund 300 Aussteller aus 
neun Nationen mit Innovation und 
praxisbezogener Information ak-
quiriert werden konnten, hält für 
jeden Lebensbereich spannende 
Angebote bereit.
Die für die Messe so bezeichnenden 
Highlights sind zum Beispiel die #XA-
RENA mit virtuellen Abenteuern und 
Erlebnissen für die ganze Familie, 
der Erlebnisgarten mit angrenzender 
Beach-Area sowie der Kreativ-Markt 
am ersten Wochenende und der 
„BLAULICHT CAMPUS Einsatz erleben 
– Wissen teilen – Sicherheit stärken“ 
vom 14. bis 17. Mai. Ganz wie in 
der Realität der Eisenbahn, nur im 
kleineren Maßstab H0, wird wieder 
eine Modelleisenbahn-Anlage des 
Herstellers Märklin im Fahrbetrieb 
zu sehen sein. Ganz natürlich ist 

die Tierschau, die das Wunder des 
Lebens und darüber hinaus großartig 
den ländlichen Raum repräsentiert. 
Das charakteristische tägliche Mu-
sikprogramm wird durch drei, von 
der Messe in Zusammenarbeit mit 
dem Eulenspiegel Entertainment, im 
Abendprogramm organisierten Ver-
anstaltungen bereichert. Die Jüngsten 
hat die Messeleitung keinesfalls 
vergessen; im Kinderland können sie 
nach Herzenslust spielen, toben oder 
den spannenden Geschichten in der 
Lesestube lauschen. Zum Family-
Weekend am 9. und 10. Mai 2026 ist 
auch in diesem Jahr der Eintritt zum 
halben Preis möglich. Im Gesamten 
besteht Preisstabilität als Zeichen für 
unsere Besucher.
Vielfältiges Angebot für alle Le-
bensreiche: Informieren - Probieren 
- Anfassen
In den Ausstellungshallen und dem 
Freigelände findet der Messebesucher 
Inspiration für alle Lebensbereiche. 
Räumliches Sehen, unmittelbares 
Berühren und An- oder Ausprobieren 
– all das bietet die Wächtersbacher 
Messe auch 2026 mit den rd. 300 
Ausstellern aus neun Nationen, die für 
jeden Besucher spannende Produkte, 
Angebote aktuelle Trends bereithal-
ten. Lassen Sie sich inspirieren von 
Bewährtem oder von ganz neuen 
Ideen. Beides findet man hier, und 
man kann die angebotenen Waren oft 

auch ausprobieren, so, wie sie in der 
Hand liegen oder in natura aussehen. 
So entdeckt der Besucher traditionell 
auf der Messe Aussteller aus den 
Bereichen Bauen, Heimwerkern, Woh-
nen, Renovieren, Haushalt, Energie, 
Garten, Gesundheit, Beruf, Freizeit, 
Mode, Livestyle und noch vieles mehr.
#XARENA - Digitale Realität
live erleben
Virtuelle Abenteuer: Bei „Yullbe“ erle-
ben Sie in fantastischen Virtual Reality 
Welten tolle Abenteuer für die ganze 
Familie. Was darf es sein? Astronaut, 
Polizist oder sogar Retter des Europa 

Parks? Hier gibt es mehrere Expe-
riences, die bislang in dieser Form 
noch nicht öffentlich gezeigt wurden! 
Das Motto der Sonderschau: Durch 
Erleben und Ausprobieren Lust auf 
Zukunft bekommen. Herzstück ist die 
aus dem Europa Park bekannte Virtual 
Reality-Anwendung „Yullbe“. Unter 
dem Motto „Be what Yullbe“ laufen die 
Spieler buchstäblich selbst auf dem 
Spielfeld durch unterschiedlichsten 
VR-Welten. Zudem erwartet Sie das 
Game VR-Pong, Logo-Balancer, Di-
gitaler Klettergarten, KOKEA-Board, 
VR-Augensimulation, Interaktives 
Hörbuch, Digitale Schnitzeljagd 
u.v.m.. Inklusion ist zudem das große 

Stichwort bei dieser einzigartigen 
Sonderschau – so ist der digitale 
Klettergarten so konzipiert, dass auch 
Rollstuhlfahrer diesen Klettergarten 
erleben können.
Erlebnisgarten mit angrenzender 
Beach-Area – Eine kleine Auszeit 
für alle Sinne
Tauchen Sie ein in einen Garten für 
die Sinne: Farbenfrohe, duftende 
Blumen und harmonisch abgestimmte 
Pflanzen schaffen eine Atmosphäre 
der Entspannung und bilden einen 
fließenden Übergang zur liebevoll 
gestalteten Beach-Area – einem klei-
nen Strandparadies mitten auf dem 
Messegelände mit leckeren Cocktails 
und Unterhaltung durch Radio Pri-
mavera. Der Erlebnisgarten bietet 
aber weit mehr als nur einen Ort 
zum Verweilen: Ein Barfußpfad lädt 
dazu ein, verschiedene Untergründe 
ganz bewusst zu erspüren und die 
Natur mit jedem Schritt intensiver 
wahrzunehmen. Ein Fühlkasten sowie 
ausgewählte Accessoires sprechen 
gezielt den Tastsinn und die visuelle 
Wahrnehmung an und machen den 
Garten zu einem ganzheitlichen 
Erlebnis. In Zusammenarbeit mit der 
MHI Naturstein und Baustoffservice 
GmbH, den HD Hohmann Dienst-
leistungen, Globus Baumarkt und 
Schottener Soziale Dienste gemein-
nützige GmbH ist somit ein kleines 
Paradies entstanden.
Tierschau mit Bauernmarkt: Tiere 
und Technik prägen die Landwirt-
schaft
Eltern mit ihren Kleinen und Kleinsten 
sind von der Tierschau gleichsam 

fasziniert. Deshalb gehören die 
Vierbeiner und das Federvieh zum 
Pflichtprogramm auf der Messe. 
Dabei müssen sich die Erwachsenen 
eingestehen, dass sie doch selbst 
auch ganz gerne einmal das Wunder 
schlüpfender Küken und die treusor-
gende Muttersau mit ihren Ferkeln 
einmal aus nächster Nähe anschauen 
möchten. Direkt angrenzend an die 

Tierschau befindet sich der Bauern-
markt, wo die Besucher regionale 
Produkte / Erzeugnisse vor Ort ver-
zehren oder mitnehmen können. Heiß 
begehrt ist hier das selbstgebackene 
Kuchenangebot, welches von 9. bis 
14. 5. von den Bezirkslandfrauen 
angeboten wird. Erstmals mit dabei 
auf dem Bauernmarkt und zur Er-
gänzung das Kuchenangebotes sind 
Fördervereine der Kindergärten der 
Stadt Wächtersbach: Freitag, 15. 
5. KIGA Löwenzahn (Aufenau) und 
KIGA Regenbogen (Wächtersbach); 
Samstag, 16. 5. KIGA Gänseblüm-
chen (Leisenwald) und Sonntag, 17. 
5. KIGA Schatzinsel (Wittgenborn) 
und KIGA Elisabeth-Curths-Tagestätte 
(Wächtersbach). Im Bierbrunnen wird 
zudem u.a. frisch gezapftes vom Fass 
gereicht, was zum Verweilen und 
zur Geselligkeit einlädt. Kleine Zelte 
schützen vor Wettereinflüssen. Und 
auch die Strohburg und das Maisbad 
werden wieder aufgebaut – denn hier 
waren die Kleinsten zur letztjährigen 
Messe vor Begeisterung außer Rand 
und Band.

Kreativ Markt: Kreativität erleben, 
entdecken, selbst gestalten (9. 
+10.5)
Manchmal braucht es nur eine Idee 
– und plötzlich entsteht etwas ganz 
Eigenes. Genau dieses Gefühl erwar-
tet Sie beim ersten Kreativ Markt am 
9. und 10. Mai auf der Wächtersba-
cher Messe. Tauchen Sie ein in eine 
bunte Welt voller Inspiration, liebevoll 
gefertigter Einzelstücke und kreativer 
Möglichkeiten.
Doch der Kreativ Markt ist mehr als 
nur ein Ort zum Stöbern: Hier wer-
den Sie selbst kreativ. In zahlreichen 
Workshops und Mitmachaktionen 
können Sie direkt loslegen, Neues 
ausprobieren und eigene kleine 
Kunstwerke erschaffen. Ob beim Ge-
stalten von Bügelbildern, beim Malen 
auf Leinwand oder Glas, beim Töpfern 
oder beim Kreieren Ihres eigenen 
Flaschengartens – die Möglichkeiten 
sind so vielfältig wie die Ideen selbst.
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Am 26. April im Forum
Klangwelten mit 
dem Qantara Trio

Gelnhausen (MKK/fw). Das Qan-
tara Trio tritt mit seinem Programm 
„One Sky, Many Dreams“ am Sonntag, 
26. April, um 11 Uhr im „Forum“ 
auf. Es spielt Lieder aus Spanien, der 
Türkei, Italien, Anatolien und der Le-
vante. Das Konzert findet im Rahmen 
der Konzertreihe „Einfach mal zuhö-
ren im Musik im Barbarossasaal“ statt. 
Karten für 18,- Euro gibt‘s an den 
Vorverkaufsstellen in der Tourist-Info 
Gelnhausen, Tel.: 06051 8300 sowie 
über Reservix (www.reservix.de).

c3 Church Campus 
Kinzigtal
Evangelische Freikirche

Wächtersbach-Neudorf (ws). Die 
Evangelische Freikirche c3 Church 
Campus Kinzigtal lädt zum Got-
tesdienst mit cooler moderner 
Musik jeden Sonntag um 11 Uhr 
in Neudorf, Am Rosengarten 5, ein.

In unseren Herzen lebst Du ewig,

sagen wir allen, die sich mit uns verbunden 
fühlten, ihre Anteilnahme in vielfältiger
Weise zum Ausdruck brachten und
mit uns Abschied nahmen. 

an das Team der Arztpraxis Heine für die
jahrelange gute ärztliche Betreuung,

dem Pflegedienst Lebensgeister, 

an das Bestattungsunternehmen Nowak

und Pfarrerin Koch für die würdevolle
Gestaltung der Trauerfeier. 

In Liebe und Dankbarkeit,
Silke, Frank, Jennifer und Vanessa

Heinz Horn
* 28. 9. 1929  † 6. 3. 2026
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Bad Orb (SR/jd). Die Vernet-
z u n g s -  u n d  B e r a t u n g s s t e l l e 
Gemeinschaftliches Wohnen Spes-
sart und Main-Kinzig-Kreis lädt am 
Mittwoch, 29. April, um 15 Uhr zur 
Ausstellungseröffnung „Heilige Räu-
me. Neue Konzepte“ ein.

Wenn Kirchengebäude, Gemeinde- 
oder Pfarrhäuser nicht mehr (in vollem 
Umfang) benötigt werden, stellt sich 
die Frage nach einer geeigneten Um-
nutzung. Die vom Netzwerk Frankfurt 
für gemeinschaftliches Wohnen konzi-
pierte Ausstellung vermittelt Impulse 
für die Transformation von Liegen-
schaften vom Gemeindehaus bis hin 
zu Kirchen und zeigt Beispiele für 
konkrete Veränderungen, erweiterte 
Nutzungen sowie neue gemeinwohl-
orientierte Projekte.

Kirchliche Gebäude prägen häufig 
das Ortsbild und besitzen einen hohen 
sozialen, kulturellen und identitätsstif-
tenden Wert. Veränderungen wirken 
daher oft weit über das einzelne 
Gebäude hinaus. Gemeinschaftliche 
Wohnformen eröffnen hier neue 
Perspektiven: Sie schaffen öffentlich 
zugängliche Bereiche, Angebote für 
die Nachbarschaft und halböffentliche 
Räume, die das Umfeld beleben und 
stärken. So entstehen neue Orte mit 
Mehrwert für das Quartier.

Die Wanderausstellung besteht aus 
sechs Roll-Ups, auf denen kreative, 
exemplarische und mutmachende 
Impulse zur zukünftigen Nutzung 
kirchlicher Räume und Gebäude ge-
setzt werden. Den Eröffnungsvortrag 
zum Thema hält Birgit Kasper vom 
Netzwerk Frankfurt für gemeinschaft-
liches Wohnen.

Ausstellungseröffnung am 29. April:
„Heilige Räume. Neue Konzepte“

Passend zum Thema findet die Ver-
anstaltung in der Boulderchurch 
statt. Die teilentweihte Kirche St. 
Michael in Bad Orb hat durch die 
Einrichtung einer Boulderhalle ein 
neues Nutzungskonzept erhalten. Das 
durch das LEADER-Förderprogramm 
geförderte Projekt wurde im April 
2025 eröffnet und zeigt eindrucksvoll, 
wie leerstehende sakrale Gebäude 

zu lebendigen Orten für die Region 
werden können.

Der Eintritt für Besuchende
ist frei

Die Ausstellung selbst ist von Mitt-
woch, 29. April 2026 für zwei Wochen 
(täglich 14 bis 22 Uhr; am Wochenen-
de 10 bis 22 Uhr) zu sehen. 

Foto: Poppe
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 22. 4., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 25. 4., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 26. 4., 10:30 Uhr, Gottesdienst
Di., 28. 4., 15 Uhr, Kaffeenach-
mittag
Mi., 29. 4., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 2. 5., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 3. 5., 10:30 Uhr, Gottesdienst
Mi., 13. 5., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Do., 14. 5., 10.30 Uhr: Gottesdienst
Sa., 16. 5., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 17. 5., 10.30 Uhr, Gottesdienst
Mi., 20. 5., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 23. 5., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 24. 5., 10.30 Uhr, Gottesdienst
Di., 26. 5., 15 Uhr, Kaffeenach-
mittag
Mi., 27. 5., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 30. 5., 18 Uhr, Gottesdienst

Wichtiger Hinweis: 
Das Gebäude ist Barrierefrei!

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 26. 4.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin Svenja Koch
So., 3. 5.: 10 Uhr, Gottesdienst 
mit Abendmahl und Kirchenkaffee, 
Prädikant Henrik Neeße
So., 10. 5.: 10 Uhr, Konfirmation mit 
Abendmahl, Pfarrerin Svenja Koch

Wochenprogramm 27. 4. bis 10. 
5. (alle Veranstaltungen der ev. 
Kirchengemeinde Bad Orb)
Besuchsdienst: Mi., 29. 4., 15.30 
Uhr
Tanz mit!: donnerstags, 15 Uhr 

Ukrainehilfe der AWO: 
Abgabetermin
für Hilfsgüter
Wächtersbach (AWO/nd). Die 
Arbeiterwohlfahrt Wächtersbach 
teilt mit, dass die nächste Annahme 
von Hilfsgütern für die Menschen 

in der Ukraine 
am Freitag, 8. 
Mai, in der Zeit 
von 12 bis 14 
Uhr, erfolgt. Ab-
gabeort ist der 
Vereinsraum der 
AWO Wächters-

bach in der Chatilloner Straße 83, 
Wächtersbach.

An Hilfsgütern können abgegeben 
werden: Müsli-Riegel, Konser-
ven, Nudeln, Reis, Babynahrung, 
Hartwürste, Wurst in Dosen, Tier-
futter, Zahnpasta, Zahnbürsten, 
Feuchttücher, Shampoon, Duschgel, 
Seife, Deodorants, Tempo-Taschen-
tücher, Ibuprofen, Paracetamol, 
Heftpflaster, Bettwäsche, T-Shirts, 
ISO-Matten, Windeln, Kochgeschirr, 
Campingkocher, Spielsachen aus 
Plastik. Bekleidung wird nicht 
angenommen.

Für Rückfragen steht der 1. Vor-
sitzende der AWO Wächtersbach, 
Norbert Döppenschmitt, unter der 
Tel-Nr.: 0172 3071455, gerne zur 
Verfügung.

Biebergemünd (WK/rm). Das 
„Kaffeeklatsch-Team“ setzte dieses 
Motto („Wirtheimer Ostereier mit 
Bingo und Kaffeeklatsch“) auf beson-
ders liebe- und stilvolle Weise um. 
Die festlich gedeckte Kaffeetafel war 
mit natürlichen Osternestern aus 
echtem Moos, zarten Buschwind-
röschen und jeweils fünf Ostereiern 
dekoriert. Diese Eier durften die Be-
sucher selbstverständlich als kleines 
Geschenk mit nach Hause nehmen.

Nachdem das Buffet ausgiebig 

„Kaffeeklatsch“ am 6. Mai – Gäste sind willkommen
Wirtheimer „Ostereier“ mit 
Bingo und Kaffeeklatsch

genossen worden war, begann der 
spannende Teil des Nachmittags: 
das Bingo-Spiel. Erst nach etwa 
20 Minuten fiel der erste freudige 
„Bingo!“-Ruf. Am Ende konnten sich 
insgesamt zehn Besucherinnen über 
kleine Gewinne freuen.

Der nächste „Wirtheimer Kaffee-
klatsch“  findet am ersten Mittwoch 
im Mai, also am 6. Mai, statt. Der 
„Kaffeeklatsch“ geht zurück auf ein 
privates Engagement ortsansässiger 
Frauen und Männern. 

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Katholische Gottesdienste Bad 
Orb, Lettgenbrunn, Aufenau und 
Neudorf
St. Martin Bad Orb
So., 10.15 Uhr, Heilige Messe
18 Uhr, Abendgottesdienst (mit 
neuen geistlichen Liedern)
Mo., 17 Uhr, Rosenkranz für den 
Frieden 
Di., 10 Uhr, Heilige Messe - Caritas 
Altenpflegeheim St. Martin
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz 
18.30 Uhr, Heilige Messe 	
Do., 8.30 Uhr, Aussetzung - Mög-
lichkeit zur stillen Anbetung, 18.30 
Uhr, Heilige Messe, anschl. eucha-
ristischer Segen 	
Fr., 8 Uhr	Heilige Messe 	
Sa., 18 Uhr, Vorabendmesse
(in St. Martin)
Taizé-Gebet, jeden letzten Don-
nerstag im Monat um 20.15 Uhr in 
der Jugendkirche
Kinderkirche, einmal im Monat 
samstags um 16 Uhr

Filialkirche St. Jakobus – 
Lettgenbrunn
So., 9 Uhr Heilige Messe

Zur Schmerzhaften Mutter
Gottes – Aufenau	
So., 10.30 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe

Filialkirche St. Johannes – 
Neudorf
Do., 18 Uhr, Heilige Messe
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Pfingstmontag, 25. Mai, 10:30 Uhr, Parkplatz Beilstein
Bunker, Bahntrasse und Bombenhügel 
– Führung durch die Geschichte

Gegenwind Bad Orb, 9. April 2026

Überkapazität an Windkraft im Main-Kinzig-Kreis?
Der Ausbau der Netzkapazität hinkt seit Jahren dem ungesteuerten Neubau 
von Windkraft- und Photovoltaikanlagen hinterher. Deshalb werden immer 
häufiger Anlagen vom Netz genommen. Den Betreibern kann das egal sein. 
Sie werden vom Staat mit unseren Steuern für den Ausfall entschädigt. Die 
Zahlung erfolgt für etwas, was nicht verwertet werden kann und auch noch zur 
Überlastung der elektrischen Netze beiträgt. Alternativ zur Abregelung wird 
der Strom ins Ausland verschleudert und sogar den abnehmenden Ländern 
ein Entgelt für die Abnahme unseres überproduzierten Stromes bezahlt. Das 
versteht man u.a. unter Redispatch-Maßnahmen. 
In einem neuen Gesetz soll ein Redispatch-Vorbehalt eingeführt werden. 
Dies bedeutet, dass in Gebieten, in denen Windkraftanlagen häufiger wegen 
Überproduktion abgeregelt werden müssen, neu errichtete Anlagen ohne 
Entschädigung vom Netz genommen werden könnten. Zwischenzeitlich 
existiert eine grobe Übersicht über „kapazitätslimitierte Netzregionen“. 
In diesen Regionen sollen neue Windkraftwerke bei Abregelungen nicht 
mehr entschädigt werden. Ziel des neuen Gesetzespaketes ist, dass nur dort 
Windräder gebaut werden, wo der Strom auch gebraucht wird. Die Wind-
kraftlobby fährt bereits scharfe Geschütze in Berlin gegen die Verhinderung 
des sinnfreien Baus von Windkraftanlagen auf.
Genaue Festlegungen existieren noch nicht. Jedoch könnte auch der Main-
Kinzig-Kreis betroffen sein. Bekannt ist, dass die Umspannanlage „Eiserne 
Hand“ voll ausgelastet ist und dadurch zusätzliche neue Windkraft- und 
Photovoltaikanlagen nicht aufnehmen kann. Die Netzintegration zusätzlicher 
Anlagen wird bis in die 30er Jahre hinein nicht möglich sein. Auch werden 
genehmigte Windräder bei Pfaffenhausen derzeit nicht gebaut, weil ihnen 
die Anschluss-Genehmigung an eine Umspannanlage fehlt. 
Die beabsichtigten Windkraftprojekte am Horst bei Bad Orb und bei Alsberg/
Seidenroth reihen sich ein in Anlagen, welche unser Stromnetz überlasten 
würden und deren Strom häufig nicht verwertet werden kann. Man kann nur 
hoffen, dass sich Wirtschaftsministerin Katherina Reiche mit ihrer Gesetzes-
initiative durchsetzt und nicht vor der Windkraftlobby einknickt. 
Dann könnten die überflüssigen Projekte Horstberg und Alsberg/Seidenroth 
aufgrund von Unwirtschaftlichkeit von ihren Investoren abgeblasen werden 
und unser Spessart wird nicht zur Industriezone.

Aktuell: An den Ostertagen wurden rund 23 GW an Windkraftanlagen 
und 3 GW an Freiflächen-Solaranlagen abgeregelt mit Millionenkosten 
für den Steuerzahler. Wind- und Solaranlagen kannibalisieren sich selbst.

Aktuell: An den Ostertagen wurden rund 23 GW an Windkraftanlagen 
und 3 GW an Freiflächen-Solaranlagen abgeregelt mit Millionenkosten 
für den Steuerzahler. Wind- und Solaranlagen kannibalisieren sich selbst.

AnzeigeAnzeige

Biebergemünd-Lanzingen 
(OGL/ps). Der Frühling ist da und 
damit die beste Zeit, den eigenen 
Garten aufzufrischen und mit neuen 
Pflanzen zu ergänzen. Der Obst- 
und Gartenbauverein Lanzingen 
veranstaltete seine Frühjahrs-Pflan-
zen-Verschenk- und Tauschbörse 
im Hof der Schreinerei Schick in 
Lanzingen.

Am Samstag, pünktlich um 10 
Uhr begann die Veranstaltung mit 

der herzlichen Begrüßung durch 
den OGV Vorsitzenden Dieter 
Kilgenstein, ergänzt durch einige 

Anmerkungen zum Ablauf von Iris 
Schick-Schäfer. 

Besonderer Dank geht dabei an 
Familie Schick, in deren Hof die 
Pflanzentauschaktion der Lanzinger 
Obst- und Gartenbauer seit vielen 
Jahren stattfindet.

Bei strahlendem Sonnenschein 
und frühlingshaften Temperaturen 
hatten sich über 70 Gartenfreunde 
eingefunden, jeweils mit allerlei 
"Grün" beladen.

So begann ein munterer Austausch: 
Sämereien, Knollen, Stauden, Ge-
müsepflänzchen, Beeren, Stäucher 
– das Angebot war riesig.

Auch Zimmerpflanzen wie Fenster-
blatt und ein kleiner grüner Kaktus 
fanden ihre Liebhaber und somit ein 
neues Zuhause.

Größtes Tauschobjekt war eine 
vier Meter hohe Eberesche – aber 
auch deren Abtransport wurde 
gemeistert. 

Wie immer wurde alles ausnahms-

los verschenkt oder getauscht.

Schön war es auch, viele neue 
Pflanzenbegeisterte anzutreffen, 
so die Meinung der Veranstalter. 
„Schließlich ist dies doch  der  ideale 
Ort für alle, die ihr grünes Daumen-
Potenzial erproben wollen“.

Die Pflanzen stammen aus Gärten 
der Region und sind an die örtli-
chen Gegebenheiten des Spessarts 
gewöhnt. Hier gibt es keine schnell 
gezüchtete Baumarktware, sondern 
robuste, gesunde Pflanzen, die sich 
bestens in die heimische Natur 
einfügen.

Somit war wieder für jeden Garten-
liebhaber etwas zu finden!

Die Frühjahrs Pflanzen-Tauschbörse 
in Lanzingen hat sich mittlerweile zu 

Obst- und Gartenbauverein Lanzingen
Grüner-Daumen: Frühjahrs-Pflanzen-
Verschenk- und Tauschbörse

Text und Foto: Peter Siebert OGV Lanzinen Jossgrund (hoh). „Bunker, Bahn-
trasse und Bombenhügel“. Unter 
diesem Motto steht eine Führung, 
zu der Holger Heinemann einlädt. 
Beginn ist am Pfingstmontag, 25. 
Mai, um 10:30 Uhr, (mit PKW) am 
Parkplatz „Beilstein“, Hindenburg-
straße, in Jossgrund-Villbach.

Die beiden Weltkriege fanden nicht 
nur in Russland oder der Normandie 
statt. Mitten im Spessart, quasi vor 
der Haustür, zeigt sich heute noch, 
wie radikal Unfrieden die Welt von 
Menschen in kürzester Zeit völlig 
auf den Kopf stellen kann. Vorbei 
an Resten des ehemaligen Truppen-
übungs- und Bombenabwurfplatzes 
sind nicht nur Schulklassen erstaunt, 

was oberhalb von Bad Orb in den 
vergangenen gut 100 Jahren pas-
siert ist. Heinemann: „Dies soll uns 
ein Mahnmal sein, so wie es bei der 
Neugründung des Dorfes Lettgen-
brunn hieß:
Friede ernährt,
Unfriede zerstört!“

Guide: Holger Heinemann
Preis: kostenfrei
Dauer: ca. zweieinhalb Stunden
Länge: ca. sieben km auf größten-
teils befestigten Wegen
Anmeldung: Keine Anmeldung 
nötig.
Eine Veranstaltung des Spessart-
bund e.V., Aschaffenburg

einem bekannten Termin für viele 
Gartenfreunde etabliert und war 
wieder eine gute Gelegenheit  den 
eigenen Garten mit neuen Pflanzen 
zu bereichern und sich mit Gleich-
gesinnten auszutauschen.

Ein herzlicher Dank an alle, die 
wieder dabei waren und die Veran-
staltung mit Leben erfüllten!

Weitere Infos: ogv-lanzingen.com

Text und Foto: Peter Siebert OGV 
Lanzingen


